
Nenschenverstand im Tierschutz
In seinem Kontntentar vertritt rzn die

Einschätzung wonach eine Verpflich
tung der Kantone zur Einführung von
Tieranwälten t unverhältnisntässig und
unnötigv sei NZZ 10 6 09 Dies ist
nicht zutreffend Tiere sind natur

gemäss nicht in der Lage ihre Interes
sen in Rechtsverfahren selber zu vertre

ten Sie brauchen daher kontpetente
und unabhängige Fürsprecher die ihre
Anliegen in Verfahren wahrnehmen
und einen konsequenten Vollzug des
Tierschutzrechts gewährleisten Im
Kanton Zürich wurde das Amt des

Tieranwalts mit einer überwältigen
den Zustimmung von 82 5 Prozent des
Stimmvolks bereits 1992 eingeführt

Die Statistiken der Stiftung für das
Tier im Recht belegen dass Zürich zu
den Kantonen gehört in denen Tier
schutzdelikte am konsequentesten ver
folgt werden Die Statistiken zeigen
auch dass beim Vollzug des Tierschutz
rechts vielerorts erhebliche Mängel be
stehen Viele Kantone führen eben
keine Tieranwälte oder ähnliche Insti

tutionen ein auch wenn sie die recht
liche Möglichkeit hierfür hätten Sie
haben mit denselben Widerständen zu

kämpfen wie sie jetzt auch auf Bundes
ebene bestehen Um diese zu überwin

den fehlen dem organisierten Tier

schutz in vielen Kantonen die struktu

rellen und finanziellen Mittel Es gibt
nicht ein plausibles Argument gegen
die Einführung von Tieranwälten

Arzdreas Rtittimarzrz Zürich
Stiftung für das Tier im Recht TIR

Es ist haarsträubend wie das Tierleid
wieder bagatellisiert wird als gäbe es
nur wenige Einzelfälle von Tierquäle
reien und als wäre deshalb ein Tier

anwalt für jeden Kanton unnötig ja so
gar gefährlich Fragt sich nur gefährlich
für wen Hauptsächlich für die Fleisch
industrie denn es ist eine Tatsache dass
Tierquälereien vor allem in der Nutz
tierhaltung verbreitet sind wie dies
der Verein gegen Tierfabriken schon
seit 20 Jahren aufdeckt Gerade deshalb

ist es zynisch wenn hier von ttUber
identifikation mit Opfern medial hoch
geschaukelter Einzelfälleo gesprochen
wird Es wäre im Gegenteil dringend
nötig dass Tierschutzorganisationen
ein Klage und Beschwerderecht erhal
ten würden Zum hoch gelobten Tier
schutzgesetz kann man nur sagen Ge
setze die nicht durchgesetzt werden
sind nichts wert Die Rechnung bezah
len die wehrlosen gequälten Tiere

Claudia Zeier Kopp Ztirich
Verein gegen Tierfabriken Schweiz

Medienbeobachtung AG

Neue Zürcher Zeitung
13.06.2009 Seite 1 / 1
Auflage/ Seite 143009 / 47 8475
Ausgaben 300 / J. 7223767

© Neue Zürcher Zeitung, Zürich ZMS/PMA Medienbeobachtung AG ­ www.zmspma.ch

Erwin Kessler
Highlight


